
 

 

Anfahrtsskizze 

77 mm breit 

Anfahrt 

 
A14 Abfahrt Nossen-Ost Richtung Wilsdruff oder  

A4 Abfahrt Wilsdruff Richtung Nossen, 

in Tanneberg an Kreuzung links (ab A4 rechts) abbiegen 

Richtung Groitzsch, 

in Groitzsch am Kreisverkehr geradeaus, vor dem Ortsausgang 

am letzten Abzweig links abbiegen 

 

Der „Groitzscher Hof“ befindet sich auf dem Gelände der 

Agrargenossenschaft Burkhardswalde e. G. 

 

Foto: Ag Reichenbach eG 

 

Die Vorträge werden nach der Veranstaltung eingestellt unter  

https://www.smul.sachsen.de/vplan 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansprechpartner: 

Dr. Claudia Brückner/Eveline Zschoche 

Abteilung 2/Referat Betriebs-, Umweltökonomie, Markt 

Telefon: + 49 351 2612-2424 

Telefax: + 49 351 451-2610-009 

E-Mail: eveline.zschoche@smul.sachsen.de 

 

Herausgeber und Veranstalter: 

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
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Telefon: + 49 351 2612-0 

Telefax: + 49 351 2612-1099 
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Anmeldung  
bis 10. Oktober 2018 

 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Antwort per E-Mail 

eveline.zschoche@smul.sachsen.de 

 

Antwort per Fax 

+49 351 451 2610-009 

 

Antwort per Post 

Sächsisches Landesamt für Umwelt,  

Landwirtschaft und Geologie 

Referat Betriebs-, Umweltökonomie, Markt  

Pillnitzer Platz 3 

01326 Dresden 

 

Unter Angabe folgender Daten: 

 

 

Name, Vorname, Titel 

 

Betrieb/Institution/Firma (Firmenstempel) 

 

Straße 

 

Postleitzahl, Ort 

 

Telefon, E-Mail 

 

 

Sächsische Biogastagung  

am 16. Oktober 2018 in Klipphausen OT Groitzsch 

 

https://www.smul.sachsen.de/vplan
mailto:eveline.zschoche@smul.sachsen.de
mailto:eveline.zschoche@smul.sachsen.de


 

 

Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie (LfULG) lädt ein zur  

 

Sächsischen Biogastagung 
Konzepte für einen stabilen sächsischen  

Biogasbetrieb  

 

 

Termin:  16. Oktober 2018 

09:30 bis 14:00 Uhr 

 

Ort: Gaststätte „Groitzscher Hof“  

Zum Kalkwerk 3 

01665 Klipphausen OT Groitzsch 

 

Biogas leistet einen unverzichtbaren Beitrag in den Bereichen 

Stromerzeugung, Wärmenutzung, Mobilität und Nährstoffma-

nagement einschließlich Diversifizierung in den Fruchtfolgen. 

 

Umweltverträgliche Biogaserzeugung muss wirtschaftlich sein. 

Wirtschaftlich stabil kann ein Betrieb nur sein, wenn er die 

täglich notwendigen Betriebsabläufe im Einklang mit den 

verschiedensten Auflagen und politisch neuen Regelwerken 

meistert.  

Betriebsindividuelle Lösungskonzepte und die konsequente 

Steigerung der Effizienz sollen die Biogaserzeugung und  

-verwertung als elementaren Bestandteil bei der Energiewende 

stärken. 

 

Die Veranstaltung richtet sich an Landwirtschaftsbetriebe mit 

Biogaserzeugung, Anlagenbetreiber, Behörden, Fachleute und 

Interessierte der Branche. 

 

 
Norbert Eichkorn Dr. Mario Marsch 

Präsident des Landesamtes  

für Umwelt, Landwirtschaft  

und Geologie 

Abteilungsleiter Grundsatzangele-

genheiten Umwelt, Landwirtschaft, 

Ländliche Entwicklung 

 
 

Programm 

09:30 Uhr Begrüßung  

Norbert Eichkorn; Präsident des LfULG 

 

09:45 Uhr Energiewende in Sachsen –  

Ziele und Meilensteine  

Herwig Vopel; Staatsministerium für Umwelt 

und Landwirtschaft 

 

10:05 Uhr  Biogas im Spannungsfeld von EEG, Düngever-

ordnung, AwSV und TA Luft   

Dr. Gerd Reinhold, Thüringer Landesanstalt Jena 

 

10:30 Uhr Pause 

 

10:40 Uhr Marktzugang und Marktwert   

Martin Strobl, Bayerische Landesanstalt  

München 

 

11:20 Uhr  Diskussionsrunde  

Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geo-

logie, Thüringer Landesanstalt für Landwirt-

schaft, Bayerische Landesanstalt für Landwirt-

schaft; Landwirtschaftsberater und das Publikum 

 

Moderation: Dr. Mario Marsch und   

                   Dr. Claudia Brückner 

 

11:50   Mittagspause 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

12:30 Uhr  Praxiserfahrungen zur Flexibilisierung   

güllebetonter Biogasanlagen und Vorschläge 

für ein “Gülle-Biogas-Bürger-EEG“  

  Thorsten Breitschuh,  

Landwirtschaftlicher Berater, Werdershausen 

 

12:50 Uhr   Wie werden Richtlinien/Verordnungen  

in der Praxis (nicht) umgesetzt? 

Ingenieurbüro für Arbeitssicherheit 

Michael Pirsch, Borna 

 

13:20 Uhr   Direktvermarktung von Biogasstrom im sich 

wandelnden Strommarkt:  

Biomethaneinspeisung-eine Alternative?  

Holger Kübler, OCS Biogasanlage Raitzen  

 

 

13:45 Uhr Schlusswort  

  Dr. Claudia Brückner, LfULG 

 

Moderation: Dr. Mario Marsch; LfULG 

 

 

 

 

Biogasanlagenbetreiber erhalten eine Teilnahmebescheini-

gung. 




